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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


rich 
ganz Deutfdyland, 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Deutſchlaund. 


Berlin, 20. Januar. 


— Nationalliberale Blätter ſind verſtimmt über die Ver⸗ 
zögerung der Verhandlungen der Militärkommiſſion des 
Der geſammte Verlauf derſelben errege den 
Eindruck, „daß man ſich im Kreiſe zweckloſer, hochpolitiſcher 
und ſonſtiger Erörterungen allgemeinſter Art herumdreht, ohne 
Auch das Lieberſche Wort über das 
„beſſer bayeriſch ſterben als kaiſerlich verderben“ wird zitirt 
„Wie aber wäre wohl früher u 

er 
Aerger der nationalliberalen Blätter iſt uns nicht recht ver- 
ſtändlich. Die „hochpolitiſchen Erörterungen“ ſind bekanntlich 


Reichstags. 
weiter zu kommen.“ 
und „entrüſtet“ gefragt: 


Herrn Lieber auf ein ſolches Wort erwidert worden?“ 


durch den Grafen Caprivi zur größten Unzufriedenheit der⸗ 


jenigen eingeleitet worden, die, wie der Abg. Singer, den 
Ablehnungsbeſchluß über die Vorlage lieber heute als morgen 
Halten die nationalliberalen Blätter dieſe 


herbeiführen wollten. 5 x 
Erörterungen für zwecklos, ſo ſteht es ihnen ja frei, ſich dieſer⸗ 
halb gegen den Reichskanzler Grafen Caprivi zu wenden, deſſen 
Haltung der Art iſt, „daß die Gegner den Eindruck haben, 
daß ſie bei ihrer Gegnerſchaft (gegen die Vorlage) nicht viel 
riskiren“. Die Nationalliberalen ſind, wie es ſcheint, unglück⸗ 
lich darüber, daß Graf Caprivi es abgelehnt hat, ſich auf die 
Vorſchläge des Herrn v. Bennigſen, die bisher 
heit haben, feſtzunageln. 

Detmold, 19. Jan. In der geſtrigen Sitzung des Land⸗ 
tags kam der Antrag des Abgeordneten Aſemiſſen, be⸗ 
treffend das Verhalten des Kabinetsminiſters von Wolff ⸗ 
gramm zur Berathung. Wir geben hier den Sachverhalt noch: 
mals kurz wieder. Als der Rechtsanwalt Aſemiſſen in 2. Inſtanz vor 
dem oberſten Gerichtshofe der Rechtsanwälte in Leipzig ſtand 
wegen Beleidigung des Kabinetsminiſters von Wolffgramm, fand 
er zufällig in den Akten einen Brief des Miniſters an den Vor⸗ 
ſitzenden des Gerichtshofes, datirt den 14. April 1892, in welchem 
geſagt wurde, daß Aſemiſſen eine mehrfach wegen Beleidigung be⸗ 
trafte Perſon ſei. Wenn eine Beſtrafung auf ihn eine erziehliche 

irkung ausüben könne, eb dies Reſultat nur durch eine empfind- 
liche Geldbuße und eine Warnung (vor weiterer Beleidigung der Be⸗ 
hörden bei Vermeidung der Ausſchließung von der Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft, wie ſolches auch ſeitens der Oberſtaatsanwaltſchaft bean⸗ 
tragt worden jet, zu erwarten. Im öffentlichen Intereſſe würde 
der Miniſter es für erwünſcht erachten, wenn dem Antrage der 
Oberſtaatsanwaltſchaft entſprochen werden ſollte. Dieſer Brief gab 
dem Rechtsanwalt Aſemiſſen Veranlaſſung, ſich in einer Immedſat⸗ 
eingabe an den Fürſten zu wenden und die Disziplinarunterfuchung 
gegen Wolffgramm, hauptſächlich wegen verſuchter Beeinfluſſung des 
böchſten deutſchen Richters zu beantragen. Dieſe Eingabe wurde auf 
höchſten Befehl vom Miniſter dahin beantwortet, daß dem An⸗ 
trage nicht ſtattgegeben werden könne, da kein Grund zu einem 
Disziplinarverfahren vorliege, und es dem Bittſteller freigeſtellt 
würde, falls er ſich perſönlich beleidigt glaube, ſich an die Staats⸗ 
anwaltſchaft zu wenden. Daraufhin beantragt nun Abg. Aſemiſſen 
beim Landtage, dieſer möge den Sachverhalt genau prüfen und 
ſehen, ob eine Einwirkung in dieſem Falle angebracht erſcheine. 
Von den Abgeordneten der Linken wurde der Antrag geſtellt, der 
Landtag wolle beſchließen, ſeine Mißbilligung über das Verfahren 
des Kabinetsminiſters auszuſprechen, weil er verſucht habe, in einer 
nicht erlaubten und . Weiſe den Bing. Aſemiſſen in 
der Meinung des Briefempfängers herabzuſetzen erſelbe ſtützte 
ſich auf die Verfaſſung von 1836, in der es heißt daß, wenn ein 
Mißbrauch der Verwaltung vorgekommen ſei, dem Landtage ein Ein⸗ 
ſpruch zuſtehe. Abg v. Lengerke und Genoſſen beantragten dagegen, 
dem Petenten zu eröffnen, daß die fragliche Angelegenheit, 
inſonderheit der fragliche Brief, ſoweit er einen perſönlichen 
Charakter habe, ſich dem Urtheil und der Einmiſchung des Land⸗ 
tages gänzlich entziehe, und daß nur die durch den gedachten 
Brief verſuchte Einwirkung auf das ehrengerichtliche Urtheil, in⸗ 
»ſofern fie als unberechtigt anzuſehen nahe liege, ein allgemeines 
Intereſſe berühre, daß aber auch über dieſen Punkt ein abſchließendes 
Ürtpeil auszuſprechen der Landtag ſich nicht für kompetent er⸗ 
achten lönne, ſondern ſich darauf beſchränken müſſe, eine nähere 

rüfung an maßgebender Stelle anzuregen. Daß aber nach der 
abjchlägigen Beſcheldung des Beſchwerdeführers der Landtag ſich 
außer Stande ſehe, eine Einwirkung in der gedachten Richtung 
an irgend einer Stelle zu verſuchen, daß dagegen dieſem unbenom⸗ 
men bleibe, die ihm nach ſeiner Ueberzeugung zugefügten Ver⸗ 
letzungen auf gerichtlichem Wege zum 1 zu bringen. Na 
1' ſtündiger Debatte wurde der ntrag der Linken abgelehnt und 
der — v. Lengerke und Genoſſen mit großer Mehrheit an⸗ 
genommen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 20. Jan. In der Steuerkommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes wurde deute der $ 3 des Kommunal⸗ 
ſreuergeſetzes in folgender Faſſung angenommen: Gewerb⸗ 
liche Unternehmungen der enden find grund: 
füglich jo zu verwalten, daß durch die Einnahmen aus denſelben 
mindeſtens die geſammten, durch die Unternehmung der Gemeinde 
erwachsenden Ausgaben, einſchlfeßlich der Verjährung und der 
Tilgung des Anlagekapttals aufgebracht werden. Eine Ausnahme 
fit zuläſſig, ſofern die Unternehmung zugleich einem öffentlichen 
Intereſſe dient, welches andernfalls nicht befriedigt wird. 

Berlin, 20. Jan. Die Reichstagskommtiſſton für die lex Heinze 
hat auch heute die Erörterungen über den neu beantragten Abſatz 2 
des $ 180 fortgeſetzt, welcher das Vermiethen von Wohnungen an 
poltzeilich beauffichtigte Perſonen für ſtraflos erklärt, wenn die Ver: 
miethung unter Beobachtung der hierüber erlaſſenen polteitihen 
Vorschriften erfolgt. Seitens der Mitglieder der national beralen 


anden auf bie Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
4,50 M. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 
Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
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Hundertſter Jahrgang. 


Sonnabend, 21. Januar. 


ſondern durch eine gewiſſe Lokaliſtrung, und ein dahingehender Ab⸗ 
änderungsvorſchlag gemacht. Die Vertreter der freiſinnigen und 
ſozialdemokratiſchen Partei wenden ſich gegen den in der Vorlage 
empfohlenen Weg. Ihren Ausführungen treten die Regierungs- 
Kommiſſare entgegen. Abg. v. Holleufer (tonſ.) legt Werth 
darauf, ausdrücklich zu konſtatiren, daß ſeine Aeußerung im Plenum 
vielfach mißverſtanden worden ſei. Er habe ſich nicht für Ein⸗ 
führung von Toleranzhäuſern ausgeſprochen, ſondern nur die „Ka⸗ 
ſernirung“, das heiße „potenzirte Lokaliſirung“ empfohlen. — Die 
Berathungen werden morgen fortgeſetzt. 


Militäriſches. 

* Perſonalveränderungen im V. Armee⸗Korps. Freiherr 
von Reitzenſtein, Oberſtlieutenant z. D., zuletzt Kommandeur des 
Landwehr ⸗ Bezirks Liegnitz, mit Penſion und der Erlaubniß 
u ferneren Tragen der Uniform des Brandenburg. Füſilier⸗ 

eg. Nr. 35, der Abſchied bewilligt. Fauſt, Portepee⸗ Fähnrich 
vom Weſtfäl. Füſilier⸗Reg. Nr. 37, zur Reſerve entlaſſen. Vize⸗ 
feldwebel Rohde vom Landw. Bezirk Berlin II, zum Sek. Lt. der 
Reſ. des Weſtfäl. Füſ. Reg. Nr. 37; Vizewachtmeiſter Paesler 
vom Landw. Bezirk I. Berlin, zum Sek. Lt der Reſ. des 1. Schleſ. 
Drag. Regts. Nr. 4; die Vizefeldwebel Kühler vom Landw. 
Bezirk Freiſtadt, zum Sek. Lt. der Ref. des 8. Weſtfül. Inf. Reg. 
Nr. 57, Hille vom Landw. Bezirk Llegnitz, zum Sek. Lt. der Ref. 
des 1. Schleſ. Gren. Regts. Nr. 10, chuſter vom Landw. 
Bezirk Lauban, zum Sek. Lt. der Reſ. des 2. Poſen. Inf. Regts. 
r. 19, v. Treskow vom Landw. Bezirk Poſen, zum Sek. Lt. 
der Reſ. des 1. Niederſchleſ. Inf, Regts. Nr. 46; die Vizewacht⸗ 
meiſter v. Boſe vom Landw. Bezirk Lauban, zum Sek. Lt. der 
Reſ. des Weſtpreuß. Ulan. Regts. Nr. 1, v. Sienno⸗Potwo⸗ 
rowski vom Landw. Bezirks Rawitſch, zum Sek. Et. der Reſ. 
des 2. Leib⸗Huſ. Regts. Kaiſerin Nr. 2 befördert, Beyme, Sek. 
Et. von der Rei. des Holſtein. Feld⸗Art. Regts. Nr. 24, als Rei. 
Offizier zum Poſ. Feld⸗Art. Regt. Nr. 20 verſetzt; der Vizewacht⸗ 
meiſter Jeck vom Landw. Bezirk Münſterberg, zum 
Reſ. des Niederſchleſ. Feld⸗Art. Regts. Nr. 5 befördert; die Vize⸗ 
feldwebel vom Landw. Bezirk Hamburg Grüder zum Sek. Lt. 
der Reſ. des Weſtfäl. Füſ. Regts. Nr. 37, Reichard vom Landw. 
Bezirk Poſen, zum Sek. Lt. der Reſ des 1. Schleſ. Jäger⸗Bats. 
Nr. 5 befördert. Der Abſchied bewilligt: Boetticher, Pr. Lt. 
von der Inf. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Samter, Pohl, 
Rittm. von der Kap. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Neutomt- 
ſchel, Bieler, Pr. Lt. von der Inf. 2. Anfgebots des Landw. 
Bezirks Koſten. — letzteren beiden mit der Landw. Axmee⸗Uniform. 
7 h ee in der IV. Diviſion. Ernannt 

e Sek. Lts.: 


Landw. zum Sek. Lt. der Reſ. des 6. 
Pomm. Füſ. Regts. Nr. 34, Amlong, 
Pierſon vom Landw. Bezirk II. Berlin, — zu Sek. 2t3. der 
Reſ. des Pomm. Füſ. Regts. Nr. 34; Vizewachtmeiſter Plehn 
vom Landw. Bezirk Danzig, zum Sek. Et. der Reſ. des 2. Bran⸗ 
denburg. Drag. Regts. Nr. 12, befördert. Der Abſchied bewilligt: 
Meyer Pr. Lt. von der Inf. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks 
Bromberg, Dobbek, Sek. Lt. von der Inf. 2. Aufgebots des 
Landw. Bezirks Deutſch⸗Crone. 

Dr. Riehl, Unterarzt vom 2. Pomm. Feld⸗Art. Regt. Nr. 
I a 9 mil der Wahrnehmung der offenen Aſſiſt.⸗Arztſtelle be⸗ 
auftragt. 

Spandau, 19. Jan. Die hier errichtete neue Armeekon⸗ 
ſervenfabrit fit in vollem Betriebe; es ſollen gewaltige Vor⸗ 
räthe an Konſerven beſchafft werden; hiermit gedenkt man künftig⸗ 
hin im Felde die Ernährung der Maſſenarmeen im Nothfalle am 
Leichteſten bewerkſtelligen zu können. — Kürzlich ging eine Sen⸗ 
dung von 230 Kiſten mit je 500 Patronen für neue Gewehre 
aus den hieſigen Depots nach den deutſchen Schutzgebieten in 

rika ab. Gewehre und Munition von den früheren Modellen 
läßt die Militärverwaltung auch häufiger an deutſche Kaufleute ab, 
die im Auslande Faktoreien beſitzen und der Waffen zum Schutze 
ihrer Leute bedürfen. Es wird dafür ein beſtimmter mäßiger 
Preis berechnet. 


Vermiſchtes. 


+ Warre Nachbarn. In Hamburg ſpricht man ſehr erbittert 
über das Verfahren der großen engliſchen Auswanderer⸗Linien, 
welche, ſeitdem die Cholera ausgebrochen tft, ſich weigern, ihren 
aſſagtere nachzukommen, denen 
fie Karten zur Reife nach Amerika über Hamburg verkauft haben. 
Den hamburgiſchen Behörden haben viele hunderte von Auswan⸗ 
derern, welche ſolche engliſche Fahrkarten hatten, monatelang zur 
Laſt gelegen. Man ſchätzt jetzt noch an ſachkundiger Stelle die 
Zahl der Fahrkarten, welche die engliſchen Geſellſchaften in Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich und Rußland zur Fahrt ab Hamburg und Bremen 
verkauft haben und worauf ſie jetzt die Beförderung verweigern, 
auf nicht weniger als 20000. Die maßgebendſte und größte der 
engliſchen Geſellſchaften, die Cunard⸗Lintke, hat dem wenig loyalen 
Vorgehen der britiſchen Linien dadurch die Krone aufgeſetzt, daß 
fie ihre Paſſagiere, deren Beförderung die hamburgiſche Poltzei⸗ 
behörde von ihrem Agenten in Hamburg erzwungen hat, nach An⸗ 
kunft in England einfach zurückſandte ri 

Der Brautkranz bei den verſchiedenen Nationalitäten. 
In der am 13. d. Mts. abgehaltenen Hauotverſammlung des Allge⸗ 
meinen deutſchen Vereins in Berlin ſprach Schriftiteler Dr. Wil⸗ 
helm Angerſtein über den Brautkranz. Den Brautkranz 
bilden in Veutſchland im Allgemeinen bekanntlich Myrthenzweige 
(im Schwarzwald auch Weißdornblüthen), in Frankreich und Eng⸗ 
land Orangenblüthen, in Italien und der franzöſiſchen Schweiz 
weiße Roſen, in Spanien rothe Roſen und Nelken, in Litthauen 
die Raute, auf den griechiihen Inſeln Weinlaub, in Böhmen 


und der Reichspartei wird die Nothwendigkeit polizeilicher und ärzt⸗ [Krain und Kärnten Rosmarin, in Heſſen künſtliche Blumen od er 
licher Kontrolle betont, jedoch ohne Einführung von Toleranzhäuſern, 
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Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum 
in der Morgenausgabe auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Aa, Yormittage, für bie 
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Kränze mit vielen Bändern, in der deutſchen Schweiz das „Schäp⸗ 

pelt“ von künſtlichen Blumen. Brautkronen find üblich in Nor⸗ 

wegen, Schweden und bei den Serben aus Silber, in Bayern und 
Schleſten aus Golddraht, Glasſteinen und Flitter, bei den Finnen 
bei den Wenden, in der Lauſitz und den altenburger Bauern aus 
Papier, bei den Griechen in Athen aus koſtbarer Filigranarbeit. 

Uebrigens war der Brautkranz bereits heidniſche Sitte, und des⸗ 
halb waren die Kirchenväter gegen ihn; erſt im vierten Jahr⸗ 
u begann er ſich auch bei den chriſtlichen Trauungen ein 
zubürgern. * 


Lokales. | 


Poſen, 21. Januar. x BE, 

p. Menſchenauflauf. Auf der Walliſchei prügelte ſich geftem 

ein Ehepaar, wobei ſich natürlich eine große Menſchenmenge an⸗ 
ſammelte. Da indeſſen verſchledene Weider für die Frau Partei 
ergriffen, jo nahm die Raufexei bald einen größeren Umfang an, 
und es wäre vielleicht dem Ehemann noch ſchlecht ergangen, wenn 
nicht der herbeigeholte Schutzmann energiſch eingeſchritten wäre 
und die Streitenden getrennt hätte. 1 
p. Diebſtahl. Von einem Wagen auf dem Fleiſchmarkt wurde 
geſtern ein ganzes ausgeſchlachtetes Kalb geſtohlen. Die ſofort 
ſeitens der Polizei angeſtellten Nachforſchungen führten jedoch bald 
zur Ermittelung des Diebes. Derſelbe iſt ein Fleiſchergeſelle aus 
der Schifferſtraße, wo man denn auch bei der vorgenommenen 
Hausſuchung das Kalb auf dem Boden verſteckt vorfand. * 
pP. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden gefterm 
fünf Bettler, eine Dirne, ein Arbeiter aus Wilda wegen Dieb: 
ſtahls und ein Fleiſchergeſelle, welcher in der Wronkerſtraße fünf 
Kilogr. Flelſch geſtohlen hatte. — Nach ihrer Wohnung mußte 
durch die Poltzei eine Frau geſchafft werden, welche auf der 
Friedrichſtraße in Krämpfe gefallen war. — Geſtohlen wurden 
von einem Schlitten in der Krämerſtraße ein Oberbett mit weiß: 
und blaukarrirtem Ueberzug im Werthe von 6) Mark und aus 
einem Hühnerſtall in der Schießſtraße mittelſt Einbruch ſechs 
ühner. Nach dem Polizeigewahrſam mußte ein 
Frauenzimmer auf einem Karren transportirt werden, welches 
ſinnlos betrunken in der Jeſuttenſtraße lag. — Gefunden iſt 
n auf den Namen Michael Chrusc tak 
autend. 


Angekommene Fremde. \ 


Poſen, 21. Januar. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Nentwig a. Dresden, Schwabach a Chemnitz, Schirmacher a. Frank⸗ 
furt a O., Smits u. Wahlburg a. Leipzig, Wanders a. Krefeld, 
Müller a. Plauen i. V., Simon a. Frankfurt a. M., Sternfeld un. 
Rötenbeck a. Berlin, Fleiſcher a. Göppingen, Roſendahl a. Ham 
burg, zn. a. Limbach, Hanau a. Paris, Landrath Klitzing aus 
ornil. N 
„Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die NRitterauts- 
beſitzer v. Poncet u. Tochter a. Alttomiſchel, v. Heydebrand u. Fraun 
a. Schloß Storchneſt, Rentiere Frau Kienaſt u. Tochter a. Berlin, * 
Oberinſpektor Trautmann a. Troppau, die Fabrikanten Roller a. 
Salzburg, Schadow a. Rheydt. die Kaufl. Baum a. Lauenburg. 
Glersmann a. Leipzig, Bänſch a. Stettin, Scheffels a. Breslau. 
Silberſtein a. Ayäteborg, Tretow a. Berlin. Se 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Graf Plater u. 
Familie a. Rußland, v. Jezewski a. Gorzewo, v. Krajewski aus 
kuraczewo, v. Treskow u. Familie a. Nieſchawa, Jäger u. Fraun 
a. Rußland, Arzt Dr. Belakowicz a. Exin, Baumeiſter Pawlicki a. 
Poſen, Kammerdiener Przyſteckt a. Szyplowo. Du: 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Profeſſocen Sanford 
a. Bentſchen, Skalski a. Przegorzaly, Buchhalter Zagorski a. Poſen, 
die Kaufleute Korytowski a. Berlin, Kühl a. Magdeburg. 8 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Buchhalter Rapp a. Gleiwitz, 
Ingenieur Mäuer a. Berlin, die Kaufleute Gutzeit a. Leip 1 
Schreiber, Soyka, Wilke u. John a. Breslau, Reiniſch, Ad 
ae Weigert u. Hendelſohn a. Berlin, Urban a. Vetſchau, 
a. Mainz. 


N 


3 2 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Baier a. Liegnitz. 
Schmähl, Grünberg, Tuch u. Buchwald a. Berlin, Heinicke aus 
en Reimann a. Schwerin, Lewin a. Potsdam, Necitator Lahr 
a. Halle. 29 
J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) 
Die Kaufl. 5 u. Franze a. Dresden, Dannenfeld a. Danzig. 
. teinbach a. Schroda, Bauunternehmer Debelin aus 
zarnikau. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute M. Brinn 
u. Brinn a. Berlin, Peritz, Lewin u. Machol a. Breslau, Jaſtrow 
a. Rogaſen, Frau Brinn u. Tochter u. Badt a. Zerkow, mr 0 
a. Konin, Sommer a. Biala, Viehlieferant Schmidt a Groß- 
Handel und Verkehr. 3 
* Nürnberg, 18. Jan. [Hopfen markt] Was den 
Handel am hleſigen Hopfenmarkte anbelangt, jo geſtaltet ſich derſelbe 
r e rule = gg er zo. Senn 1 
werden Markthopfen und ge e Ha * 
von 100 —112 W gerne gekauft, während die vielfach ausgebotenen 
ganz geringen Qualitäten unbeachtet bleiben. Der Tagesumſatz am X 
letzten Sonnabend bezifferte ca. 250 Ballen. Die Landzufuhr vom 
nahezu 100 Säcken wurde für Export von 110-112 M. genommen; 
zu gleichem Zwecke wurden 60 Ballen Hallertauer von 100 —114l M 
verkauft. er Kundſchaftsbedarf befriedigte ſich mit Hallertauern 
und Polen zu 120, 127, 130— 135 M. In aller Ruhe wurden am 
Montag doch wieder ca. 150 Ballen verkauft. Zu Export geeignete 
Sorten koſteten 100-110 M., 112—115 M. Kundſchaftshändler 
legten für gute Hallertauer 127—132 M., für mittlere 120 bis 8 
122 art an. Die wenigen Käufer, welche den geſtrigen 
Markt beſuchten, kauften circa 100 Ballen zu We 55 
Preiſen. Tendenz ſehr ruhig. Ueber das heutige Geſchäft 


6 


* 


g 


— OSRETE 


| 2 diplom 


gering 100-110 M 


1892 1 973 540 Fl., während die definitiven Einnahmen 


bis 38, Kalb 


e 11 970 M. Ful 82 M 
e 


1 
a ichts 
18 Die 15 


Weſentliches berichten. Markthopfen prima 
is 112 Mark, d 
tertia 


ark, do. ſekunda 108 bis „do. 
95—105 Mark, 1 125— 128 Mark, Spalter 


; ir mittel "Ur 160 -170 Spalter Land leichte Lage 150 
160 M., Aiſchgründer 115—125 M., Hallertauer prima 132 


bis 140 M., do. ſekunda 112—120 M., do. tertia 100—110 M., 
Wolnzach⸗Auer Siegelgut, prima 145—152 M., Mainburg prima 


132—142 M., Württemberger prima 132—135 M., do. ſekunda 115 


M., do. tertia 110—115 M., Badiſche ſekunda 110—120 
Elſäſſer prima 127—130 Mark, do. mittel 112—118 M., do. 
„ Altmärker 105 bis 110 M., Poſener prima 
135—140 M., do. mittel 120-130 M. (Hopfen⸗Kur.) 

* Wien, 20. Jan. Bei den ſowohl im Jahre 1892 wie im 
Jahre 1891 im Betriebe geſtandenen 298 Kilometer langen Lokal⸗ 
bahnen der öſterreichiſchen Lokal⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft betrugen die 
proviſoriſch ermittelten Einnahmen im Monat Dezember v. J. 
205 858 Fl und in der Zeit vom 1. Januar bis Ende rigen 

n der 

— 1 Periode des Jahres 1891 202 130 bezw. 1994519 Fl. be⸗ 

agen haben. Die proviſoriſch ermittelten, oben nicht inbegriffenen 

Einnahmen der Lokalbahn Budweis⸗Salnau betrugen im Monat 

Dezember 1892 15 990 Fl., und in der Zeit vom 1. Januar bis 

Ende Dezember 1892 bei einer durchſchnittlichen Betriebslänge 
von 55 Kilom. 141 956 Fl. 


Marktberichte 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geftattet.) 
W. Poſen, 21. San. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
berlcht.] Auch in der abgelaufenen Woche hatten wir ſtarken 
oft und ſtieg derſelbe an einzelnen Tagen bis auf 22 Gr. C. 
ür die Winterſaaten iſt derſelbe keineswegs nachtheilig, well viel 
nee liegt. Die Getreidezufuhren waren in den erſten Tagen 
etwas größer, in den letzten haben ſolche ſehr nachgelaſſen. Roggen 
wird andauernd aus der Provinz in ganz bedeutenden Poſten nach 
Schleſien und Sachſen verladen. Offerten aus Weſtpreußen und 
len ſind klein und beſchränken ſich lediglich auf Sommergetreide. 
rotz der aus Berlin matter lautenden Berichte verlief der Ge⸗ 
äſtsverkehr in ziemlich ſeſter Tendenz. Im Allgemeinen war 
die Kaufluſt gut, beſondexs für die befjeren Qualitäten. Konſu⸗ 
menten nahmen größere Poſten aus dem Markte. 
Weizen war in feiner Waare von hieſigen Müllern gefragt 
d Beat. 3 9 Preiſe, andere behauptete ſich ebenfalls im 
Bert e, — 


Roggen fand zu Verſandzwecken als auch“ für den örtlichen 
Bedarf gute Beachtung, 125—130 M. 

Gerſte in guter Qualität wenig offerirt und leicht ver⸗ 
käuflich, geringere Waare weniger beachtet, 125 bis 155 M. 

Hafer hielt ſich ſeſt auf vorwöchentlichen Stand. Das An⸗ 
gebot iſt nur ſchwach, 132 bis 138 M. 

rbſen begegneten einer guten Nachfrage, Futterwaare 

135—140 M., Kochwaare 150— 160 M. 

Lu Deren find zu Verſandtzwecken leicht verkäuflich, blaue 
89—94 M., gelbe 102 106 M. 
Wicken werden jetzt vielfach ſchon zu Saatzwecken gekauft, 


120125 M 


Buchweizen kam wenig in den Handel, 135—150 M. 

Spiritus. Beeinflußt durch die Berliner rückgänge Preis⸗ 
bewegung, ſchließen Notirungen auch hier ca. 30 Pfennige niedri⸗ 
ger. Die Situation des Marktes it durchaus als recht feſt zu 
7 weil für Robwaare nach Mittel⸗ und Weſtdeutſchland 
andauernd flotter Abſa 


vorhanden iſt, außerdem wurden auch in 
dieſer Woche größere 


955 nach Hamburg verkauft. Die ab 
Bahnſtationen gelieferte Waare wird nach erwähnten Gegenden 
fofort weiter dirigirt. Unſere Sprltfabriken, die gut beſchäftigt 
find, 259 70 die bier nur mäßig eintreffenden Zuführen prompt 
auf. Die biefigen Läger vergrößern ſich nur langſam und dürften 
heute wohl kaum 1½ Millionen Liter betragen. 
Schlußturſe: Loko ohne Faß (50er) 49,40, (70er) 29,90 M. 
Berlin, 20. Jan. Zentral⸗Markthalle. Bunde: Ber 
richt ber ſtädtiſchen Markthellen⸗Direktion über den Großhandel ir 
ber Zentral⸗ Markthalle. Marktlage leiſch 
Starke Zufuhr, ziemlich lebhaftes Geſchäft, Preiſe feſt. Wild 
und Geflügel: Wildzufuhr reichlich, lebhaftes Geſchäft. Rehe hoch 
bezahlt. Zahmes Geflügel knapp, fette Waare hoch im Preiſe. Fiſche: 
ufuhren größer, Geſchäft rubig, Preiſe gut. Butter matt und 
iger. Käſe ruhig. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Durch den ſtarken Froſt iſt das Geſchäft ſehr gehemmt. Umſatz 
gering. Preiſe unverändert. 
Fleirch. Rindfleiſch la 55—60, IIa 47-53, IIIa 40—46, IV. 34 
, fleiſch Is 50-65 M., IIa 30-48, Hammelfleiſch Ia 
44--10, % 86- 42, Schweinefleiſch 53— 60 M., Bakonier 48—52 M., 
Ruſſiſches 48—50 M., Serbiſches — M. p. 50 Kilo. 
Batter, 1a. per 50 Kilo 98—105 M. (In. do. 90-95 M, 
erg re Hoſbutter 85—88 M., Zandontter 75-85 M., Galiz. 
- . Margarine — M 


Bromberg, 20. Jan. (Amtlicher Bericht der Handelskammer) 
Weizen 142—152 M., feinſter über 19 8 — 5 8 114—124 
— Gerſte nach Qualität 115 —125 M — 


M. feinſter über Notiz. 
Brau⸗ 196-135 M. — Erbſen, Futter⸗ 120 130 M. — Koch⸗ 
erbſen 140 — 150 M. — Hafer 130—136 M. — Spiritus 70er 
80,50 Mark. 

ritpreife ; 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Ii 
Raps ver 100 Kilogr. 0 re 
a * Er rung 
Winterrübfen 2120 20.20 19,20 


a r 2122 227 
_ 


hielt ſich namentlich längere Zeit mit dem franzöſiſchen Botſchafter 
Decrais, reichte dann der Gemahlin des Letzteren den Arm un 
begab ſich mit ihr in den Feſtſaal, wo er von brauſendem Jubel 
guplangen wurde. Der Kaiſer verweilte etwa eine Stunde auf 
dem 7 = 

Petersburg, 19. Jan. Die für die Reform der Reichsbank 
eingelegte Kommiſſton wird am Montag unter dem Vorſitze des 
Finanzminiſters Witte ihre Berathungen beginnen. Das Programm 
für dieſelben umfaßt folgende Punkte: Erleichterung und Ent⸗ 
wickelung des der Induſtrie zu gewährenden Kredites, Erleichte⸗ 
rung des Wechſeldtskonts, Beſtimmung des Zinsfußes für Ein⸗ 
lagen in Abhängigkeit von den Kündiaungsterminen, eventuelle 
Einführung von auf den Inhaber lautenden Reichsbankbillets, 
eventuell der Reichsbank zu ertheilende Erlaubniß zur Emittirung 
langterminlicher Schuldſcheine in Verbindung mit ihren langtermin⸗ 
lichen Darlehen, Verhältniß der Reichsbank ex Verwaltung des 
Geldes der Staatsrentet, Vermehrung der Filialen, Veränderung 
in der Organtfation der Reichsbankverwaltung. 

Petersburg 20. Jan. Prinz Alexander von Oldenburg be- 
ping geſtern das Feſt feiner ſilbernen Hochzeit. Zur Beglückwün⸗ 
chung erſchienen der Kaiſer und die Katierin, ſowie die übrigen 
Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes und der hier eingetroffene Erb⸗ 
großherzog von Oldenburg. Ferner brachten zahlreiche Deputa⸗ 
tionen dem Jubelpaare Glückwünſche dar. Das Leibgarde⸗Regti⸗ 
ment Preobraſbensk und die Studirenden der kaiſerlichen Rechts⸗ 
ſchule verehrten dem Jubelpaare Heiligenbilder. 

London, 19. Jan. Eine heute hier ſtattgehabte Verſammlung 
von Deputirten des Unterhauſes nahm einſtimmig eine Reſolution 
an, alle Mitglieder des Unterhauſes aufzufordern, einem Geſetz⸗ 
entwurf ihre Zuſtimmung zu geben, durch welchen die Einwande⸗ 
rung armer Ausländer in England verhindert wird. Der Depu⸗ 
tirte James Lowther erklärte, er werde gegebenen Falles zur Ant⸗ 
wortadreſſe auf die Thronrede bei Eröffnung des Parlaments ein 
bezügliches Amendement beantragen. 

Sir Weſt Ridgeway iſt für morgen zur Königin nach Osborne 
berufen. Derſelbe wird am Sonntag über Paris und Madrid 
nach Gibraltar abretien, von wo er ſich auf einem engliſchen 
Kriegsſchiff nach Tanger begeben wird. 


Berlin, 21. Jan. [ Telegr. Spezialbericht der 
„Pol. Ztg.“] (Abgeordnetenhaus) Bei der Fortſetzung 
der Berathung des Domänenetats führte Abg. Som bart 
aus, die Handelsverträge kämen den Geſammtintereſſen zu 
gute und dürften alſo nicht einſeitig mit Rückſicht auf die 
Intereſſen der Landwirthſchaft abgeſchloſſen werden. Der 
mittlere und kleine Grundbeſitz rentire ſich immer noch bei 
rationeller Wirthſchaft. Abg. Rickert hob hervor, die 
junkerlichen Großgrundbeſitzer hätten kein Recht, ſich als Ver⸗ 
treter der Landwirthſchaft par excellence aufzuſpielen. Statt 
immer zu klagen, ſollten die Herren beſſer wirthſchaften. Jetzt 
putzten ſie ihre Agrarpolitik noch mit Antiſemitismus auf. 
Die Berufung auf den Rückgang der Domänenpachtungs⸗Er⸗ 
träge paſſe nicht, denn ſeit 1849 ſei der Ertrag pro Hektar 
um das Dreifache geſtiegen. Der Miniſter möchte Auskunft 
geben, ob eine Parzellirung angängig ſei. Abg. Gerlich 
rk.) führt als Beweis für die nothleidende Landwirthſchaft 
den Eiſenbahnetat an. Ein deutſch⸗ruſſiſcher Handelsvertrag 
müſſe konſequenter Weiſe folgen nnd liege im Intereſſe des 
Oſtens. Das Klebegeſetz wirke belaſtend. Wünſchenswerth ſei 
die Beſtrafung der Kontraktbrüche. Abg. Szmula (Ztr.) 
bedauert, daß ein öſterreichiſcher Handelsvertrag ohne Anhören 
der Intereſſenten abgeſchloſſen worden ſei; er habe an ſich 
nichts gegen einen ruſſiſchen Handelsvertrag, doch müßten die 
Intereſſenten gehört werden. 


Halle a. S., 21. Jan. Der „Halleſchen Ztg.“ zu⸗ 
folge ergab eine von Geheimrath Koch vorgenommene Unter⸗ 
ſuchung, daß das Waſſer der Saale unterhalb Nietlebens als 
verdächtig anzuſehen ſei. Die Verordnung, wonach alle von 
auswärts Zureiſenden ſich innerhalb 12 Stunden melden 
müſſen, iſt wieder zur Anwendung gebracht. 

alle a. d. Saale, 21. Jan. Der „Hall. Ztg.“ zu⸗ 
folge ſind in Nietleben bis zum 20. Januar Mittags 37 Per⸗ 
ſonen erkrankt, 19 geſtorben. Der Krankenbeſtand vom 
20. Januar Abends beträgt 16 Perſonen, außerdem ſind in 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 21. Jan. [Amtlicher Börſenbericht.] 
biritus Gekündigt —,— L. Reaultirungspreis (50er) 49,40, 
70er) 29.90. (Loko ohne Faß) (5 er) 49,40, 8 er) 29,90. 
ofen, 21. Jan. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: leichter Froſt. 
iritus behauptet. Loko ohne Faß (30er) 49,40, (70er) 29,90. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 21. Januar. Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen) 
. 4 Net, 


Weizen ruhig iritus ſtill | 
do. April⸗Mal 157 501157 75 70er loko ohne Faß 32 60 32 60 
do. Juni⸗Juli 160 50,160 75 70er Jan⸗Febr. 31 7% 51 5 

70er April⸗ Mai 82 70 

Roggen ruhig 70er Mai⸗Junt 
do. Januar 137 — 137 —| 70er Juni⸗Juli 
do. Aprlul⸗Mal 139 — 138 75 70er Auguſt⸗Sept. 34 60 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß 52 10 
do. Jannar 49 70 49 7 


do. April⸗Mal 49 70| 49 75 142 —142 — 
Kündigung in he dar Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Otr., (Sor) — 000 Bir 


Berlin, 21. Januar. Schlußt⸗Kurſe. 
nien pr. April⸗ Mai 
0 


9 unt⸗Juli 
Roggen pr. 
do. = 
Spiritus. (Na 
do. 70er 


do. Januar 


1:6 50 136 50 
189 — 138 75 
dot. v 20 
32 6) 52 60 
31 70 81 6) 
2 70 82 70 
83 — 33 — 
33 60 33 60 
34 60 34 10 
52 10 52 10 
wd 
66 70] 66 80 
64 30 64 2 


Rl 
amtlichen Nottrunger 


Not. v.20 
Dt.3% Reichs⸗Anl. 86 70 86 TOM Poln. 8 / Pfdbri. 
Konſolid. 4% Ani 107 25,107 20 do. Bine ibi 
do. Fk „ 100 89,10 75) Ungar. 4% Goldr. 96 60! 96 70 
Bol 4% Blandbrf. 101 | % 
Bol. 34% do. 


85 40 
97 25 97 10 e „Akt. E. 173 99174 60 
ol. tenbriefe 102 80 102 90] Rombarben = 43 70 43 
of. Brov.Oblig. 826 |°6 Dist.Kommandit 8 185 60,185 80 
err. Banknoten 168 60168 
do. Silberrente 82 7 82 80] Jondsſtimmung 
Nah. Banknoten 208 701209 Ot ſchwach 
R. 4% Bodk. Pfdbbr 100 — 100 — 
x. Südb. E. S. A 72 701 73 0 136 — 137 50 
alnz Ludwighſdte 114 201114 20 Dortm. t.⸗Pr. L. A. 26 30 56 60 
Marſenb Mlaw.edto 62 50 62 50 ]Gelſenkirch. Kohlen 136 — 138 
Griechiſch / Goldr. 45 70 46 5 e Steinſalz 32 — 42 25 
taltentiche Rente 91 70 91 7 TUltimo: 
exikaner A. 1880. 77 90 77 75%. Mittelm. E. St. A. 100 20100 2) 
Ruſſagkonſelnl 1880 96 80, 96 90 117 701177 6) 
do.zw. Orient. Anl. 30 6 197 701193 75 


6 30 \ 
83 20, Berl. Hand — 1 — 60/140 25 
2 tſche Bauk⸗ Akt. 158 50158 — 


istonto⸗Komman. 185 90183 —.— rab 116 20 117 2 
nto⸗Komman. — mer — 
Bol. Spritfabr. B. u 86 20 


Nachbörſe: Kredit 178 90, Diskonto⸗Kommandit 105 60 
Ruſſiſche Noten 2(8 50. 


Stettin, 21. Januar. (Telear Agentur B. Heimann, Voſen.) 
Nt. v. 20. Net. 2 


et. 
Weisen matt Spiritus niedriger | 
do. Anril-Mat 156 501158 — per 70 M. Aba. 3) 401 30 60 
do. Mai⸗Junt 158 — 159 50, Januar 29 80 30 — 
Roggen matt ril⸗Mal „ 31 80 32 — 
de. April Mal 136 501137 - 5 
do, Mai⸗Juni 137 50137 60 do. per loko 10 25 10 25 
Nüböl still, 
do. Avril⸗ę Mail 48 50 49 — 


do. Mai⸗Juni 49 49 — 
*) Petroleum tofo verſteuert Uſance 1½ pCt. 


Wetterbericht vom 20. ar, 8 Uhr Morgens. 
axout. a. 0 

ach been Wind. 
xedus. in mm. 


Stationen, 


773 5 wolkig 6 

Beobachtung 14 Männer und 8 Frauen. Geſtern ſind auch 762 : 
die Frau eines Anſtaltsbeamten und zwei Kinder erkrankt. Chriſtianſund 744 Wel 7 Schnee 5 | — 9 
Halle a. S., 21. Jan. Die „Saale⸗Ztg.“ meldet, daß Kopenhagen 764 SW 4 Schnee 9 8 
die Epidemie in Nietleben im Zunehmen begriffen ſei, es ſeien * ku 2 hier, ri 
17 Neuerkrankungen und 2 Todesfälle konſtatirt. Bisher . —.— 768 SSW Abededkt TR 
feien 63 Erkrankungen und 19 Todesfälle vorgekommen. Moskau 780 beiter —21¹ 
Queen 77⁰ Iwolkig 6 

Paris, 21. Jan. Gegenüber den Ausſagen Andrieuxs | Fo 7 | | 

erklärt Mermeix, daß er weder den Aufenthaltsort Artons 1 — ns Bam 4 Nebel 3 
dri kenne, noch mit ihm korreſpondirte. Die „Lanterne“ erklärt, Sylt. 763 WSW 4 bedeckt 0 
M. ſie habe Rouvier niemals angegriffen, auch niemals ſelbſt etwas 9 — ed 888 1 59 5 
aus Geheimfonds erhalten. i Neuf 19 171 S 1bevedt —18 
Nachrichten aus Kairo zufolge brachten die Studiren⸗ Memel 772 Seo A moffenfos —15 
den dem Khedive, als er die Moſchee verließ, Ovationen Parts 772 S 2 bedeckt — 2 
dar und zerſchlugen ſodann im Bureau des einheimiſchen, Münfter . 169 8 5 bedeckt — 5 
England freundlich gefinnten Journals „Mokattam“ die Karlarube- 723 2 1 wolfentes ) —15 
Fenſterſcheiben. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. München 771 SW 4 Nebel 17 
Heal * 85 1 motfentog 3 —16 

Berlin, 21. Jan. [Telegr. Spezialbericht der 7 1 4 a > 
„Poſ. Ztg.“] Im Reichstag fand heute die erfte Be⸗ as e 2 u 1 2 | = 
rathung des Abend ce ſtatt. Abg. Ackermann Ile d A 773 5 I Nebel 3 
erklärte ſich einverſtauden mit dem Prinzip des Se Kine 3 2 | 764 ONO 3 wolkenlos | 1 
kel, Trleſt 766 SN 7 wolkenlos — 2 


e RL. 


tem € 57715 2 
Kein Umſatz, Verkäufer 


ober 
3,77 M., per Dezember 3,77½ Mark. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


wünſchte aber ein Verbot des Vertriebs genifer Luxus 
namentlich Schmuckſachen, durch Abzahlungsgeſchäfte. Abg. 
Wöllmer hob hervor, daß Abzahlungsgeſchäfte an ſich be⸗ 
rechtigt ſeien. Die Unterſcheidung zwiſchen Luxus⸗Aus gaben 
und wirthſchaftlich Nothwendigem ſei ſchwierig. Der Redner 
erinnerte an die n Wirkungen des Abzah⸗ 
lungsgeſchäftes mit Nähmaſchinen für die minder begü⸗ 
terte Klaſſe. Die Auswüchſe des Abzahlungsgeſchäftes 
ſeien durchaus nicht ſo groß, daß ein Eingreifen der Geſetz⸗ 
gebung gerechtfertigt ſei. Abg. Frhr. v. Buol erklärte, der 
Entwurf käme den Abſichten des Zentrums entgegen. Indeſſen 
dürfte der Betrieb der Abzahlungsgeſchäfte nicht mehr als 
abſolut nothwendig erſchwert werden. 


92 . 5 t. 5 
9 N 2 1 55 ) Horizont Dunft. ) Hochnebel.) Dunſt. ) Nebel 


5 der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt bei den Lofoten, 
Wind und Wetter im Nord⸗Oſtſeegebiet beherrſchend; an der nor⸗ 
wegiſchen Küſte wehen fteife weſtliche über der mittleren Oſtſee 
ſtürmiſche fübliche und füdweſtliche Winde, während an der deut⸗ 
ſchen Küſte noch meiſt ſchwache ſüdöſtliche und ſüdweſtliche Winde 
wehen. In Deutichland, außer in den nordöſtlichen Gebietsthellen 
iſt die Temperatur erheblich geſtiegen, in Chemuſtz um 19 Grad, 
an der deutſchen Nordſeeküſte iſt meiſtens Thauwetter eingetreten, 
welches ſich zunächſt über i ausbreiten dürfte. 
In Werde ders . 8 0 8 8 1 gehe 
nenswerthe erſchläge. In Oeſterreich⸗Ungarn hat der Froſt 
noch zugenommen. che Seewarte. 


Druck und z Verlag der! Hofbuchdruckere, von W. Deder u. Ce. (A. Höhle in Boten. 


